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Fangtechnik in der Garnelenfischerei 
unter Naturschutzaspekten
Von Rüdiger Berghahn

Abstract: Simple modifications of the gear can 
reduce the by-catch of shrimpers for some fish 
species. Employing modified gear will result in 
better catch of shrimps and crabs by both rela­
tive and absolute standards. Advantages and 
disadvantages concerning environmental 
issues are discussed.

Einleitung
Die Garnelenfischerei ist als traditionelle 
Nutzung in den Nationalparks »Nieder­
sächsisches« und »Schleswig-Holsteini­
sches Wattenmeer« uneingeschränkt zu­
gelassen. Sie wird mit Baumkurren im 
Sublitoral ausgeübt. Der dabei mitgefan- 
gene (Jungfisch-)Beifang wird als Schon­
maßnahme seit Mitte der 70er Jahre nicht 
mehr zur Fischmehlverarbeitung ange­
landet, sondern gleich nach der Siebung 
wieder über Bord gegeben (T iews 1983). 
Dabei treten je nach Art, Tiergröße und 
Fangbedingungen unterschiedliche Bei­
fangmortalitäten auf (Kelle 1976/77), von 
denen wiederum andere Tiere des Wat­
tenmeeres profitieren (B erghahn 1990a). 
Mit der Einführung von selektiv fischen­
den sogenannten Trichternetzen konnte 
der Beifang vor allem bei Plattfischen be­
trächtlich verringert und damit der anthro­
pogene Eingriff in die natürlichen Abläufe 
minimiert werden (M ohr & Rauck  1979). 
Eine weitere Schonung insbesondere der 
von den Trichternetzen nicht selektierten, 
sehr kleinen Plattfische könnte eine in 
Holland entwickelte Trommelsortierma­
schine bieten (Boddeke 1989). Allerdings 
sind nach wie vor für einen Teil des Rund- 
fischbeifangs, vor allem für Stinte (Osme- 
rus eperlanus Linnaeus, 1758) und die Ju­
venilen von Kabeljau (Gadus morhua Lin­
naeus, 1758), Wittling (Merlangius mer- 
langus [Linnaeus, 1758]), Hering (Clupea 
harengus [Linnaeus, 1758]) und Sprott 
(Sprattus sprattus [Linnaeus, 1758]), die 
Überlebensraten trotz dieser Neuerung 
sehr gering (B erghahn 1990a). Die vorlie­
gende Arbeit berichtet über Freilandexpe­
rimente, die zum Ziel hatten, unter Aus­
nutzung der spezifischen Verhaltenswei­
sen und mit Hilfe einfacher Veränderun­
gen am Fanggerät (Scheuchgeschirre) 
den Mitfang dieser Arten herabzusetzen.

Material und Methode
Die Untersuchungen wurden auf einem 
kommerziellen Garnelenkutter im Hever- 
strom zwischen Eiderstedt und Nord­
strand im Nordfriesischen Wattenmeer 
(östliche Nordsee) durchgeführt. Auf die­
sen Fahrzeugen ist ein unmittelbarer Ver­
gleich zweier unterschiedlicher Baumkur­
ren möglich, weil im Normalbetrieb so­

wohl an Backbord als auch an Steuerbord 
gleichzeitig eine Kurre geschleppt werden 
kann, von denen jeweils eine der Frage­
stellung entsprechend zu modifizieren ist. 
In drei Ausfahrten in den Jahren 1988 und 
1990 wurden die Fänge zweier herkömm­
licher kommerzieller Garnelenkurren zwi­
schen 8 und 10 m Breite mit ebensolchen 
Kurren verglichen, vor denen ein 
Scheuchgeschirr lief. Dieses Scheuch­
geschirr war an der Spring und den Kurr- 
schuhen so angeschlagen, daß es wäh­
rend der Fischerei wie ein »Pflug« arbeiten 
konnte. Es wurden 3 unterschiedliche 
Scheuchgeschirre getestet: Ein schweres 
Geschirr mit 15 relativ hohen 30”-Rollen, 
ein kommerzielles Rollengeschirr aus der 
Garnelenfischerei und eine sehr leichte 
Ausführung mit nur 7 cm hohen Gummi­
scheiben. Die Schleppdauer lag zwischen 
30 und 45 Minuten pro Hol.
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Ergebnisse
Bei allen 3 Scheuchgeschirren war der 
Mitfang von Gadiden, in erster Linie den 
vor allem im Untersuchungsjahr 1990 
massenhaft im Wattenmeer auftretenden 
Wittlingen der 0-Gruppe sowie von Stinten 
und Clupeiden (meist Heringe, aber auch 
Sprotten) erheblich herabgesetzt (Tabelle 
1). Demgegenüber waren signifikant hö­
here Fänge mit diesem Gerät bei Seezun­
gen (Solea solea [Linnaeus, 1758]), 
Strandkrabben (Cardnus maenas [Lin­
naeus, 1758]) und Schwimmkrabben (Lio-

cardnus holsatus [Fabricius, 1798]) zu 
verzeichnen, wobei mit dem schwersten 
Geschirr die höchste Steigerung erzielt 
wurde. Bei der mittleren und schweren 
Ausführung war zudem eine größere Fän- 
gigkeit für Garnelen (Crangon crangon 
[Linnaeus, 1758]) zu vermerken. Bei allen 
anderen Beifangtieren zeigten sich keine 
eindeutigen Veränderungen im Vergleich 
zur normalen Garnelenkurre.

Diskussion
Die Voraussetzung, daß beide Geräte auf 
etwa der gleichen Wassertiefe und unter 
möglichst identischen Strömungs- und 
Sedimentbedingungen fischten, war dank 
der Erfahrung der Kutterführer weit­
gehend erfüllt.

Die Fängigkeit eines Fischereigerätes ist 
von einer Vielzahl von Faktoren abhängig 
(Ruth & Berghahn 1989). Fische und 
aquatische Wirbellose reagieren gegen­
über Fanggeräten auf optische, taktile, 
akustische, chemische und ggf. elektri­
sche Reize (M ohr 1960). Für das Watten­
meer spielen vor allem das artspezifische 
Verhalten, die Größe und Kondition der 
Tiere sowie die Fangbedingungen -  hier 
vor allem die Sichtverhältnisse im häufig 
naturtrüben Wattenwasser und die Was­
sertemperatur -  eine Rolle. So lassen sich 
die Ergebnisse wie folgt interpretieren: 
Gadiden und Stinte stellen im Watten­
meer in erster Linie den Garnelen am 
Grund nach. Die Scheuchwirkung des 
»Pfluges« dürfte für diese Arten zumeist 
auf taktile und auf unmittelbar optische 
Reize zurückgehen. Sie ist bei dem Gerät 
mit der größten Höhe am deutlichsten 
ausgeprägt. Der Scheucheffekt für Clu­
peiden ist demgegenüber vorsichtiger zu

Tab. 1: Fangsteigerung bzw. Fangabnahme bei ausgewählten Beifangtieren in drei unterschied­
lich modifizierten Garnelenkurren (siehe Text) im Vergleich zur herkömmlichen Version.

Anzahl der Fälle mit 
Scheuchgeschirr gegenüber 

normaler Version 
Scheuchgeschirr 

leicht mittel schwer

Steigerung bzw. Abnahme 
Faktor

in bezug auf den Tagesfang 
Scheuchgeschirr 

leicht mittel schwer

Anzahl Hols 8 7 6
Fangobjekt:
Stinte 2:6 0:7 1:5 -2 ,6 -3 ,2 -  3,4
Gadiden 1:7 1:6 0:6 -2 ,4 -2 ,8 -  3,4
Clupeiden 0:8 0:7 0:6 -4 ,3 -1 ,7 -4 1 ,3
Seezungen 6:1 3:3 3:0 + 3,2 + 1,4 + 8,6
Strandkrabben 8:0 6:1 6:0 + 3,9 + 1,8 +  16,4
Schwimmkrabben 7:1 6:1 5:0 + 1,3 + 1,8 +  7,3
Garnelen 4:4 6:0 5:1 1,0 + 1,2 + 2,1
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beurteilen, weil sich diese Schwarmfische 
im Wattenmeer weniger dicht am Grund 
aufhalten und damit ein größeres Zufalls­
moment für das Auftreten im Beifang eine 
Rolle spielt als bei den zuvor genannten 
Arten. Der Anstieg bei Seezungen, Krab­
ben und Garnelen macht deutlich, daß 
diese Tiere von den kommerziellen Ge­
schirren zu einem großen Teil überrollt 
werden.
Die Ergebnisse zeigen, daß einfache Mo­
difikationen am Fanggerät zu einer geziel­
ten Veränderung in der Fangzusammen­
setzung führen können. Die Modifikatio­
nen bedürfen der weiteren Prüfung und 
Optimierung. Den größeren Treibstoffauf­
wand infolge des leicht erhöhten Schlepp­
widerstandes könnten die Fischer durch 
Mehrfang an Garnelen pro Schlepp­
stunde ausgleichen. Eine Steigerung des 
Gesamtfischereiaufwandes wäre durch 
eine solche Neuerung nicht zu erwarten, 
weil der Aufwand im wesentlichen über 
den Markt und die Biologie (Vermehrung, 
Wachstum und Sterblichkeit) des Fang­
objektes reguliert wird. Bei diesem Ansatz 
müßte für die Schonung der Gadiden und 
Stinte ein höherer Mitfang dieser Arten in 
Kauf genommen werden. Es handelt sich 
aber ausnahmslos um solche Wattenbe­
wohner, die sich im Gegensatz zu Gadi­
den und Stinten durch sehr hohe Überle­

bensraten nach der Sortierung auszeich­
nen (B er g h a h n  1990 a).
Der Naturschutz wird abzuwägen haben, 
wie derartige Veränderungen im Hinblick 
auf die trophischen Verhältnisse (B er g ­
hahn  1990a) und auf die möglicherweise 
durch die Rollengeschirre der Garnelen­
fischerei mit verursachte Beeinträchti­
gung der sessilen Epifauna des Watten­
meeres (R iesen  & R eise  1982, R eise  & 
S c h u b e r t  1987, Be r g h a h n  1990b) zu be­
werten sind.
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